


































































































Der Award für schulische und studentische Arbeiten im Landkreis Vulkaneifel

Bewerbungsformular
Bitte vollständig ausfüllen.

I) Angaben zur/zum Einreichenden

Name (ggf. akad. Grad) ____________________________________________________

Straße & Ort ____________________________________________________

Telefon ____________________________________________________

Email ____________________________________________________

Geburtsdatum: _______________________________________________

II) Angaben zur Arbeit

Titel der Arbeit

Die Arbeit ist an der Schule / Hochschule zur Begutachtung eingereicht worden am:

Datum: _______________________________

Marcel Kohnz B.A.

Art . a blind spot ist ein interaktives Exponat in Museen und Ausstellungen. Sehende
und vor allem blinde Besucher können eigenständig 3-D Nachbildungen von
Kunstwerken ertasten und erleben. Dazu bekommen die Besucher beim Ertasten
kontextsensitive Audiohintergründe zu Künstlern, der Geschichte, dem originalen
Kunstwerk und zu Interpretationen dargelegt.
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01709082361

info@kykostudio.de

30.04.1987

28.02.2021



X

Hochschule Trier

Prof. Christopher Ledwig, Dipl. Des.

Irminenfreihof 8

54692 Trier

Der Besucher tritt an die 3-D Replik des Kunstwerks heran und ist aufgefordert, diese
zu ertasten. Beim ersten Berühren werden Informationen zum Künstler, Titel des
Werks, Entstehungsjahr, Größe, Material und der Bedienung des Exponates per Audio
erklärt. Angrenzend befindet sich eine Tafel, die diese Informationen in Braille
(Blindenschrift), Pyramidenschrift (3-D erhabene Schrift für Sehbeeinträchtigte und
spät Erblindete) und Schwarzschrift abbildet. Die Bedienung ist an die Gesten von
Smartphones gerichtet, somit können die Besucher wie gewohnt vorgehen. Beim 1x
Berühren auf ein Element wird der Titel des Elements z. B. “Haus” wiedergegeben.



Bei 2x Tap auf das Element “Haus”, erörtert das Exponat ähnlich wie ein Hörspiel,
weitere Hintergründe zu diesem Element.

Es ist ein erheblicher Vorteil für Museen inklusive Exponate anzubieten. Dadurch
können Fördertöpfe für Barrierefreiheit ganzheitlich für alle Besucher eingesetzt
werden. Eine viel höhere Aufmerksamkeit der blinden Besucher wird generiert, die
nun befähigt werden, Kunst komplett eigenständig zu erleben. Durch das
kontextsensitive Storytelling werden auch jüngere Besucher angesprochen und
Kultur kann spielerisch vermittelt werden. Die Besucher erzeugen durch Empfehlung
einen absoluten Marketing-Mehrwert für das Museum, dadurch steigert sich der
Gewinn für das Museum. Durch die innovative Digitalisierung bleiben die Museen der
Vulkaneifel wettbewerbsfähig.

M. Kohnz:

Die Inspiration zu diesem Projekt bekam ich in einer Vorlesung meines Masterstudiums
Intermedia Design der Hochschule Trier. Das Thema war “Im Zeitalter der
Reproduzierbarkeit von Kunst”. Mir ist und war es immer wichtig, das Design alle Menschen
einschließt und nicht nur für die breite Masse zugänglich ist. Kunst blieb blinden Menschen
bisher oft verwehrt. Auch in anderen Ausstellungen darf natürlich eher selten etwas berührt
werden. Da ich schon in früheren Studienprojekten interaktive Räume konzipiert und mit
interdisziplinären Teams umgesetzt habe, war für mich klar, Kunstwerke müssen für alle
erlebbar gemacht werden. Eine Kooperation läuft zur Zeit mit zwei Museen in Rheinland-
Pfalz.

Koblenz, 18.05.2021 Marcel Kohnz
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Telefon ____________________________________________________ 
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Die Arbeit ist an der Schule / Hochschule zur Begutachtung eingereicht worden am: 

Datum: _______________________________ 

Natascha Zwenke

Lissendorfer Straße 3, 54578 Oberbettingen

015750408004

natascha.zwenke@web.de

29.01.1997

Perspektiven und Potenziale einer dauerhaften und nachhaltigen Zusammenarbeit
zwischen Tourismus und Einzelhandel in der "GesundLand Vulkaneifel" Region

03.02.2021



 

Art der Arbeit (bitte ankreuzen)  

Facharbeit 

Semesterarbeit 

Bachelorarbeit 

Masterarbeit 

Examensarbeit 

Dissertation  

 

Schule / Hochschule (inkl. Adresse), an der die Arbeit zur Prüfung eingereicht wurde 
sowie Begutachter: 

Schule/ Hochschule: _______________________________________ 

Begutachter:  _______________________________________ 

   _______________________________________ 

Adresse:  _______________________________________ 

Ort:   _______________________________________ 

 

III)  Management Summary (max. 1.500 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Beschreibung der praktischen Relevanz der Arbeit für den Landkreis Vulkaneifel / für 
ein hier ansässiges Unternehmen bzw. eine hier ansässige Institution (Einsparungen, 
Schaffung von Dauerarbeitsplätzen, Nachhaltigkeit, soziale Verantwortung, Steigerung 
der Wettbewerbsfähigkeit, Gewinnsteigerung…) 
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Jade Hochschule in Wilhelmshaven

Herr Prof. Dr. Enno Schmoll

Frau Dipl-Kffr. Carolin Heckeroth

Friedrich-Paffrath-Straße 101

26389 Wilhelmshaven

Die Bachelorarbeit entstand in Zusammenarbeit mit der GesundLand Vulkaneifel GmbH. 
Aufbauend auf der Wirtschaftlichkeitsstudie von 2017, widmet sie sich der Ursachenforschung 
für eine geringe touristische Wertschöpfung im Einzelhandel in der GesundLand Vulkaneifel 
sowie der Optimierung der Zusammenarbeit zwischen touristischen und nicht-touristischen 
Akteuren mit dem Ziel der Wertschöpfungssteigerung. Über eine Situationsanalyse wurden die
Potenziale der Bereiche Tourismus und Einzelhandel ermittelt. Darauffolgend wurde eine 
Online-Akteursbefragung bei den ansässigen Unternehmen im GesundLand Vulkaneifel 
durchgeführt. Die Kernerkenntnissen sind die Basis für Maßnahmen zur Gestaltung einer 
dauerhaften und nachhaltigen Zusammenarbeit zwischen Tourismus und Einzelhandel. 
So kann beispielsweise die Kommunikation zwischen den Akteuren sowie mit der GesundLand



 

 

 

 

 

 

 

IV) Motivation für das Thema der Arbeit (max. 750 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Bitte beschreiben Sie uns kurz, warum Sie dieses Thema für Ihre Arbeit ausgewählt 
haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

VI) Erklärung 

Ich bestätige, dass meine Angaben der Wahrheit entsprechen bzw. nach bestem Wissen 
gemacht wurden. Die Einreichung der Arbeit verstößt nicht gegen zuvor eingegangene 
Geheimhaltungsverpflichtungen. Mir ist bewusst, dass ich – im Falle einer Prämierung – die 
Kernpunkte der Arbeit im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung im Landkreis Vulkaneifel 
präsentieren werde.  

 

 

________________________________________________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift des Einreichenden  

Vulkaneifel GmbH über die Einrichtung von Stammtischen verbessert werden. Ein gesteigertes 
Tourismusbewusstsein wird durch die Ansprache über das Motto „Spüre die ursprüngliche 
Lebenskraft der Erde“ erzielt, damit der gesundheitstouristische Schwerpunkt des Tourismus 
kein Identifikationsproblem bei den Einzelhändlern hervorruft. Die Vereinheitlichung von 
Öffnungszeiten steigert zudem die Qualität der Region. Außerdem wurden Maßnahmen 
zur Schaffung neuer Kooperationen erarbeitet. Ziel ist es, die Wertschöpfung in allen Bereichen 
und die Attraktivität der gesamten Region zu steigern.

Obwohl ich in Wilhelmshaven studiert habe, bin ich sehr heimatverbunden. Deswegen 
habe ich nach einem eifelnahen Bachelorarbeitsthema gesucht, um der Heimat wieder 
näher zu kommen. Bei der GesundLand Vulkaneifel GmbH bin ich fündig geworden. 
Außerdem finde ich es wichtig, dass ein Tourist eine Gesamtatmosphäre in einer Region
vorfindet. Dazu ist es notwendig, dass alle Unternehmen die positiven Effekte des Tourismus
sehen, von ihnen profitieren können und sich gemeinsam für eine Wertschöpfungssteigerung 
einsetzen. Denn dann ergibt sich eine attraktive Region, nicht nur für Gäste, sondern auch 
für die Einwohner.

Oberbettingen, 07.03.2021



 

Einverständniserklärung zur Weitergabe meiner Daten 

 

Absender 
 
 
Name:  _____________________________________________ 
 
Straße : _____________________________________________ 
 
Wohnort: _____________________________________________ 
 
Telefon: _____________________________________________ 
 
Email:  _____________________________________________ 
 
 
Ich bin mit der Veröffentlichung der Management Summary sowie meinen 
Kontaktdaten im Rahmen des Projektes „Funkensprüher“ 
 
 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 
 

Natascha Zwenke

Lissendorfer Straße 3

54578 Oberbettingen

015750408004

natascha.zwenke@web.de
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Oberbettingen, 07.03.2021


































	Bewerbung_JUtters_IHoogeweij.pdf
	Management_Summary_JasminWeiß
	Managmenet_Summary_JKraemer
	ManagementSummary_CBack
	Management_Summary_AnneEich
	Managemenet_Summary_RHolbach_Bachelorarbeit
	Management-Summary-RHolbach-Semesterarbeit
	ManagementSummary_MKohnz_Artablindspot
	Managment_Summary_NZwenke
	PDF1
	PDF2

	Management-Summary_NPfeiffer
	ManagementSummary_MSchmitz
	Management_Summary_KiraWillems



